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Anfrage 
der Abgeordneten Gerald Loacker, Kolleginnen und Kollegen 
an den Bundesminister für Soziales‚ Gesundheit‚ Pflege und Konsumenten-
schutz 
betreffend COVID-Impfstoffausbeute 
Für die Bewertung der COVID-Impfstoffausbeute (= Impfungen / Lieferungen) in den 
einzelnen Bundesländern ist die Impfstatistik nur bedingt brauchbar, da die Ausliefe-
rungen nach Impfort dargestellt werden und die Impfungen nach Wohnort. Der Aus-
beute-Bundesschnitt liegt aktuell bei 108%, was bedeutet, dass aus einer Impfstoff-
flasche (genormt 5 Dosen) im Schnitt 5,4 Impfdosen gezogen werden. Relativ abge-
schlossene Bundesländer mit geringen Pendlerströmen wie Kärnten zeigen, dass so-
gar bis zu 5,7 Dosen je Flasche möglich sind. Bundesländer, die die Impfbuchungen 
bereits für alle freigegeben haben (OÖ, NÖ, Vorarlberg), weisen jedenfalls deutlich 
überdurchschnittliche Impfstoffausbeutewerte auf. Das kann daran liegen, dass 
durch die generelle Buchungsfreischaltung Restimpftermine und abgesagte Impfter-
mine effektiver neu vermittelt werden können. 
 

 
 
Die unterfertigten Abgeordneten stellen daher folgende 
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Anfrage: 
 
 

1. Wie viele Impfstofflieferungen wurden bisher an die einzelnen Bundesländer 
ausgeliefert? (nach Bundesland) 

2. Wie viele Impfungen erfolgten bereits, gezählt nach Impfort? (nach Bundesland) 
3. Wie viele Impfungen erfolgten bereits, gezählt nach Wohnort? (nach Bundes-

land) 
4. Wie viele Impfdosen konnten nicht verimpft werden und mussten daher entsorgt 

werden? (nach Bundesland) 
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